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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Auguſt. Wenn auch in Bezug auf die An

deutungen mehrerer Blätter, daß der König in Folge ſeines Fußleidens
die Reiſe nach Putbus zum Gebrauche des dortigen Seebades aufgege
ben habe, mitgetheilt wird, daß bis jetzt eine ſolche Beſtimmung noch
nicht getroffen worden, ſo dürfte doch mit großer Wahrſcheinlichkeit
anzunehmen ſein daß dieſe Reiſe wegen der ſchon ziemlich vorgerück
ten Jahreszeit unterbleiben wird. Der Prinz von Preußen iſt
von Oſtende zurückkehrend am 12. d. wieder in Coblenz eingetroffen.
Die Seitens unſerer Regierung für jetzt angeordneten Pferde- An
käufe ſind in den einzelnen Provinzen als beendet anzuſehen.

Breslau, d. 11. Auguſt. Geſtern erfolgte hier die Eröffnung
des jüdiſch theologiſchen Seminars, welches bekanntlich den teſtamen
tariſchen Beſtimmungen des in Breslau verſtorbenen Commerzien
Raths Fränkel ſeine Entſtehung verdankt. Als Direktor der neuen
Anſtalt fungirt der als OberRabbiner in Dresden bekannte Dr. Fran
kel, als ordentlicher Lehrer der frühere Privatdocent in Bonn Dr.
Bernays und der durch ſeine Geſchichte der Juden in weiteren Krei
ſen bekannte Dr. Grätz. Außer dem wohleingerichteten Hauſe iſt
der Anſtalt in Hypotheken und Effekten ein Betriebskapital von
100,000 Thlrn. übergeben deſſen jährliche Zinſen 4755 Thlr. betra
gen. Für den Lehrerpenſtonsfonds iſt ein Grundkapital von 3000
Thlrn. und zur Fundirung von Freitiſchen oder Stipendien für aus
wärtige Schüler der Anſtalt ein Kapital von 5000 Thlrn. außerdem
gewährt. Durch den vor einiger Zeit erfolgten Ankauf der Saravall
ſchen Bibliothek iſt für die Seminarbibliothek, deren Bereicherung
man ſich beſonders angelegen ſein laſſen wird, ein guter Grund gelegt.

Köln, d. 13. Auguſt. Die in den erſten Tagen des kommen
den Monats hier ſtattfindende Verſammlung der katholiſchen Vereine
Deutſchlands wird bedeutender und zahlreicher werden als eine der
früheren. Es haben ſich bis jetzt, wie es heißt ſchon über 700 Per
ſonen zu derſelben gemeldet, unter denen mehrere Biſchöfe und Prä
laten aus den verſchiedenſten Staaten Deutſchlands beſonders aus
Oeſterreich.

Dresden d. 14. Aug. Das „„Dresdn. J.“ veröffentlicht nach
ſtehenden weitern Bericht des Majors v. Zezſchwitz an den Miniſter
des königl. Hauſes, Staatsminiſter a. D. v. Zeſchau:

Brennbichel bei Jmſt, d. 10. Aug. „„Ew. Excellenz theilt der vom hef
tigſten Schmerze niedergebeugte Unterzeichnete gehorſamſt mit daß heute Nacht

Uhr der Statthalter von Tirol, Graf Biſſingen, aus Innsbruck hier einge
troffen iſt und bis auf Weiteres hier verbleiben wird. Derſelbe iſt über den ent
ſetzlichen Unfall auf das Tiefſte ergriffen. Jhm folgten heute früh 5 Uhr der von
demſelben als ausgezeichnet geſchickter Anatom und Arzt hierher befehligte Profeſ
ſor der Anatomie Dr. Dantſcher, der nach Mittheilung des Grafen Biſſingen Lei
chen auf das Vorzüglichſte einbalſamiren ſoll, und der Oberpoſtdirektor Brilmeyer,
Letzterer, um die nöthigen Erörterungen wegen des etwaigen Verſchuldens des Po
ſtillons anzuſtellen. Die Leiche Sr. Maj. des Königs befindet ſich noch auf dem
Bette, auf welchem Allerhöchſtderſelbe verſchieden und iſt mit einem weißen Tuche
überdeckt. Um daſſelbe ſind Kerzen und das aus der hieſigen Kapelle entnommene
Crucifix, dazwiſchen Vaſen mit Blumen aufgeſtellt. An dem Leidensberte verrich
ten Kapuziner aus dem Kloſter zu Jmſt die ſtündlichen Gebete, an denen die von
allen Seiten herbeikommenden Tiroler fortwährend auf das Andächtigſte ſich be
theiligen da dieſelben Se. Maj. den König auf das Jnnigſte verehrten und Aller
Höchſtdenfelben wie ſie ſagen, ganz als Tiroler anſahen und liebten. An der
Stubenthür halten zwei Schützen aus Jmſt die Ehrenpoſten, was ſich dieſelben
durchaus nicht hätten nehmen laſſen da hier Alles, vornehm oder gering, gern
einen Beweis der Ehrfurcht für den hohen Vollendeten darbringen möchte. Auf
Anordnung des Grafen Biſſingen wird täglich, ſo lange als die Leiche fich noch
hier beſindet, in der hieſigen Kapelle eine Trauermeſſe für Se. Maj. abgehalten.
Heute find die gerichtlichen Protokolle über das ſo unſelige Ereigniß aufgenommen
worden, die ich, ſowie ich dieſelben nach der für den Statthalter erforderlichen
Abſchrift erlangen kann ſofort an Ew. Excellenz gelangen laſſen werde.“

Neueren Nachrichten aus Leipzig zufolge ſollte der königl. Lei
rer re t r vbaieriſchen Bahn nicht durch die Stadt, ſon

er Verbindungsbah nhofe ſeinenWeg nehmen. gsbahn nach dem Dresdener Bahnhofe ſ.

Das „Dresdn. Journal“ theilt folgenden Charakterzug des
jetzt regierenden Königs Johann mit Bekanntlich laſſen an den
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Markttagen Dresdens die Verkäufer von Gemüſe, Früchten und an
dern Viktualien auf ihren Verkaufsplätzen ſehr oft mancherlei Abgänge
von Kräuterig, Geſtröhde, Schalen c. zurück, die, ſo unſauber ſie
auch, zumal an Regentagen, ſein mögen dennoch zuweilen von armen
Leuten zuſammengekehrt und zu Schweinefutter oder ſonſt verwendet
werden. Zur Zeit der letzten Kammerverhandlungen gingen nun eines
regneriſchen Nachmittags aus der Kammerſitzung kommend, zwei
Herren, eilig und im eifrigen Geſpräch begriffen, gerade in dem Au
genblick über den Neumarkt nach dem Jüdenhof zu, als eben eine
arme Frau in zerlumpter Kleidung ſich vergeblich bemühte, ihren gro
ßen ſchweren Tragkorb voll ſolchen Kehrichts ſich auf den Rücken zu
heben. Aber kaum hatte der eine dieſer Herren das erfolgloſe Mühen
der Armen gewahrt, als er auch ſchon mit den Worten: „Warte,
Mütterchen, warte!“ auf ſie zueilte und ihr den ſchmutzigen Korb auf
den Rücken hob. Die arme Frau dankte freudig, doch ſichtlich über
raſcht, denn der hülfreiche Herr ſchien ihr obwohl ſie ihn nicht kann
te, doch ein ſehr vornehmer Herr zu ſein. Und ſie irrte nicht. Jener
Herr war damals ſchon der Zweite im Königreich Sachſen und iſt
ſeit dem 10. Auguſt der Erſte.“

Heppens am Jahdebuſen d. 11. Auguſt. Der heutige Tag
iſt für uns Anwohner der Jahde ein denkwürdiger Tag. Zum erſten
Male weht die Preußiſche Kriegsflagge, auf unſerer Rhede von
den beiden Preußiſch gewordenen Landſpitzen am Eingange zum Jah
der Meerbuſen. Die Königl. Preußiſche Dampf-Corvette „Danzig“,
von der Oſtſee kommend, auf welcher der Admiral Prinz Adalbert
von Preußen ſeine Flagge gehißt hatte, war heute früh vor Wan
geroog erſchienen und hatte daſelbſt unter den üblichen Begrüßungen
den Großherzog von Oldenburg empfangen. Gleich darauf
dampfte die „Danzig““ mit dem hohen Gaſt an Bord nach der Fähr
huck. Auf der FährhuckRhede lagen geflaggt der kürzlich angekom
mene Königl. Kriegsſchooner „Hela“, der zu den Vermeſſungen ver
wendete Butaak, der Großherzogl. Oldenburgiſche Zoll Kreuzer und
das zum Tonnenlegen verwendete Oldenburgiſche Fahrzeug. Nach er
folgter Beſichtigung der ſehenswertheſten Punkte reiſten die hohen
Herrſchaften durch das mit Blumen Guirlanden feſtlich geſchmückte
Heppens und begaben ſich, nachdem ſie noch die im Bau befindliche
Marienſieler Klinker Chauſſee beſichtigt hatten, nach Jever. Dem
Vernehmen nach werden die hohen Herrſchaften morgen Vormittag
wieder hier eintreffen, um auf der „Danzig“ zurückzureiſen. (W.-3.)

Jtalien.
Turin d. 13. Auguſt. Die Cholera, in Genug fortwährend
in ſtarker Abnahme, breitet ſich in den Seeprovinzen aus. Jn Turin,
Livorno, Florenz und Rom tritt ſie ſehr gelinde, in Neapel zunehmend
auf; die außerordentliche Auswanderung währt zu Neapel fort. Aus
Oneglia wird vom 7. d. M. gemeldet Ein gewaltſamer Befreiungs
verſuch der Gefangenen im Strafhauſe iſt vereitelt worden. Ein
Waächter wurde getödtet, ein anderer und ein Sträfling verwundet,

Belgien.
Brüſſel, d. 14. Auguſt. Mehrere politiſche Verhaftungen

unter den franzöſiſchen Verbannten hier und in Lüttich halten ſeit
vorgeſtern die öffentliche Aufmerkſamkeit rege. Man ſpricht von dem
entdeckten Ankaufe von Waffen, welche angeblich zur Ausführung eines
Complottes gegen die franzöſiſche Regierung beſtimmt waren. Die
Hauptperſonen unter den Verhafteten ſind der bekannte Führer der
Fourieriſtiſchen Doctrine, Victor Conſiderant, und ein BureauChef

i i t Vanderelſt, in deſſen Wohnungbei der EiſenbahnVerwaltung, Herr ne rman eine Kiſte, enthaltend voppelläufige Piſtol
maſchine, vorgefunden hätte. In Lüttich ſollen mehrere Mechaniker
und Waffenſchmiede- Geſellen verhaftet worden ſein. (K. 3.)

Spanien.
Der pariſer „Moniteur““ bringt folgende Depeſche aus Bayon

ne vom 12. Aug. „Die Regierung der Königin hat zu Geſandten



ernannt: für Paris Olozaga; für London Antonio Gonzalez; für
Liſſabon Rios Roſas; für Wien: Alex Men für Konſtantinopel:
Gonzales Bravo für Rom: General Jnfante; für Turin: Paſtor
Dias.“ Die „Jndependance Belge“ veröffentlicht folgende Depe
ſche aus Barcelona vom 10. Aug. „Ein Regiment hat ſich em
pört und zwei ſeiner Offiziere ermordet. Nachdem er dieſe Empörung
unterdrückt, hat der General Manuel de la Concha das Regiment zur
Erſchießung jedes zehnten Mannes verurtheilt in Folge einer ſpaäte
ren m heidung aber ſind blos drei Häupter des Aufruhrs erſchoſſen
worden.“

Die Madrider Ztg.“ vom 8. Aug. bringt eine Reihe königlicher
Erlaſſe über Wiederherſtellung der Agutamientos und Provinzial De
putationen, wie ſie vor 1843 beſtanden, Aufhebung ſämmtlicher Pro
vinzialräthe, Niederſetzung einer Kommiſſion zur Feſtſtellung der Fi
nanzlage bei Ausbruch der Revolution c. Nach der „Nacion
verſprach Eſpartero der durch Mitglieder der oberen Junta verſtärkten
Deputation der madrider Sektionen, welche, wie ſchon gemeldet, auf
Verhinderung der Abreiſe Chriſtinens drang, die ſofortige Verſamm
lung des Miniſterraths. Dieſer berieth ſich darauf mehrere Stunden,
und um 1 Uhr Nachts erhielt die Deputation den Beſcheid: die Wün
ſche des Volkes ſeien erfüllt, und die Herzogin von Rianzares werde
weder bei Tage noch bei Nacht, weder öffentlich noch heimlich die
Hauptſtadt verlaſſen. Die Deputation ſcheint ſich des Ausdrucks be
dient zu haben: „Donna Maria Chriſtina, geweſene Vormünderin
Jhrer Majeſtät, dürfe Spanien nicht verlaſſen bevor die Cortes ihr
eine Reſidenz angewieſen hätten.“ Der „Eſpana“ zufolge wird das
Miniſterium eine Unterſuchungskommiſſion ernennen, um gegen die ge
fallenen Miniſter den Prozeß einzuleiten. Ueber der letzteren Loos
herrſchte noch Ungewißheit.

Die pariſer Patrie vom 13. Auguſt Abends entnimmt ihren
madrider Privatbriefen vom 8. Folgendes „Die Zuſammenberu-
fung der Cortes ward am 7. vom Miniſterrathe beſchloſſen. Die
Cortes werden, wie es heißt, die Verfaſſung von 1837 zu revidiren
und andere hochwichtige Fragen zu löſen haben. Sie werden den
Namen „„Congreß der Deputirten annehmen. Eine der Wirkun-
gen der Verfaſſungs- Reviſion würde ſein, daß die Senatoren, falls
der Senat beibehalten wird, gleich den Deputirten der Wahl der
Wähler unterlägen und der Krone das Recht zuſtände, aus der Liſte
der Candidaten einen auszuwählen. Das Miniſterium giebt dazu ſeine
Zuſtimmung, mit Ausnahme eines der KabinetsMitglieder, das jedoch
nicht O'Donnell iſt. Der Stierkämpfer Pucheta, aus dem man einen
Director der Schlachthäuſer gemacht hatte, ſoll zu einem höheren Po
ſten in der Polizei ernannt ſein. Einige Journale haben erzählt, daß
dieſer Barrikaden: Chef den Vorſtand der geheimen Polizei, Chico, er
ſchießen ließ, denſelben vielleicht, den er jetzt zu erſetzen berufen iſt.
Ziemliches Aufſehen ſoll der Zuſatz erregt haben den General Sala-
zar bei ſeiner Eidesleiſtung als Marine Miniſter machte. Statt ſich
auf die gebräuchliche Formel: „„Jch ſchwöre es!““ zu beſchränken,
ſoll er hinzugeſetzt haben: „„Und ich ſchwöre, auch die Rechte des
Volkes zu vertheidigen!“ Jſabella zeigte gar keinen Unwillen über
dieſe Neuerung, welche allgemein als ein Verſtoß gegen Form und
Etiquette betrachtet wurde. Die zu Barcelona ziemlich zahlreichen Re
publikaner boten alle Bemühungen auf, die Truppen zu verführen.
Die Hälfte der Einwohner dieſer Stadt hatte ſich von dort aus Furcht
vor neuen Unruhen entfernt. Die Regierung war hinſichtlich der Lage
Cataloniens nicht ohne Beſorgniß.“

Ein Schreiben aus Madrid vom 8. Auguſt in der „IJndepend.
Belge bezeichnet die Lage als ſehr ernſt und im höchſten Grade be
unruhigend es ſpricht von großen Ereigniſſen, die ſich in Spanien
vorbereiten und vielleicht in wenigen Wochen die Inſtitutionen des
Landes gänzlich umſtürzen werden, und glaubt verſichern zu können,
daß die ſpaniſche Revolution bei ihrem erſten Stadium angelangt ſei.
Demſelben Schreiben zufolge wurde das franzöſiſche Botſchaftshotel
in der Nacht auf den 8., während ungewohnter Weiſe alle Thüren
ſeit Sonnenuntergang feſt verſchloſſen blieben, inwendig durch eine
erleſene Abtheilung der Nationalgarde bewacht. Die nachſtgelegenen
Häuſer ſind von Bewaffneten aus dem Viertel der Cebada beſetzt, die
darüber wachen ſollen daß Graf San Luis nicht aus dem Hotel ent
kommt. Der progreſſiſtiſche Deputirte Madoz iſt zum Civilgouver
neur von Barcelona ernannt worden. Jn einem pariſer Briefe
vom 12. Aug. an das obengenannte belgiſche Blatt heißt es: „Unter
den Führern der Bewegung in Spanien herrſcht nicht das mindeſte
Einvernehmen. Die einen ſind für Dom Pedro, andere für Jſabella,
und wieder andere wollen die Abdankung der Königin. Man beſorgt,
daß General Concha zu Barcelona eine ganz andere Fahne aufpflan
zen werde, als die zu Madrid befehligenden Generale. Jn den Pro
vinzen iſt die Anarchie vollſtändig, und man benutzt ſie zur Betrei
bung des Schmuggels im großartigſten Maßſtabe. Alle Privatbriefe
halten das Leben Chriſtinens für ernſtlich bedroht.“

Nach einem Schreiben aus Barcelona vom 9. Aug. im „Jour
nal de Rouen war die Auswanderung daſelbſt ſo bedeutend, daß
binnen wenigen Tagen 17,000 Päſſe verabfolgt worden waren. Die
Stadt ſchien verlaſſen und bot einen abſchreckenden Anblick. Ueberall
waren Kanonen aufgepflanzt, man ſäuberte die bedeckten Wege, wel
che die Feſtungen mit einander verbinden, und richtete zugleich wegen
der Cholera bewegliche Spitäler ein. Mehrere Mordthaten waren in
der Stadt und den umliegenden Dörfern vorgefallen. Die Spinnerei
Arbeiter beſtanden auf Forderung höheren Lohnes. Der Generalkapi
tän Ramon de la Rocha war durch Manuel de la Concha, dem er
ſchon gleich nach deſſen Ankunft faktiſch die Gewalt überließ erſetzt
worden und auf dem Dampfer Lepanto nach Frankreich abgereiſt.

Nußland und Polen.
Warſcham, d. 13. Auguſt. Heute Nacht iſt Fürſt Paskie

wicz ſammt Gemablin von ſeinem Gute Hommel ganz unerwartet
hier eingetroffen. In dieſem Augenblicke (Mittag) iſt im Schloſſe
Empfang.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Dem „Journ. de Francf.“, deſſen Stimme aus Oeſterreich man

gewöhnlich für gut unterrichtet hält, wird mit Bezug auf den Ent
ſchluß Rußlands, die Donaufürſtenthümer zu räumen, aus Wien un
term 10. d. geſchrieben

Wenn dieſer Ruſſiſche Entſchluß ein freiwilliger wäre, wenn er wenigſtens in
Folge der Oeſterreichiſchen Note vom 2. Juni gefaßt worden wäre, ſo hätte er
wohl dazu führen können, den geſtörten Europäiſchen Frieden bald wieder herzu
ſtellen. Aber dieſer Entſchluß iſt ſo wenig ein freiwilliger, daß er vielmehr das
Ergebniß des Mißglückens des Feldzuges gegen die Türken und der großen Macht
entfaltung Oeſterreichs iſt. Oeſterreich wird die Donaufürſtenthümer beſetzen ob
Rußland es geſtattet oder nicht. Geſtattet Rußland es nicht, ſo iſt der Krieg ſo
fort da. Geſtattet es Rußland, wohlan, dann wird Oeſterreich von demſelben
Bürgſchaften verlangen und nach Erlangung derſelben den Frieden zu vermitteln
beſtrebt ſein. Verweigert dagegen Rußland dieſe Bürgſchaften, ſo
wird Oeſterreich den Krieg entſchieden führen. Unter dieſen Bürg
ſchaften dürfte obenan ſtehen die Verzichtleiſtung Rußlands auf jede
Art von Schutzherrſchaft über die Honaufürſtenthümer, weil die
ſelbe mit den Intereſſen Europas und insbeſondere Oeſterreichs und Deutſchlands
ſchlechterdings unverträglich iſt. Man verlaſſe ſich darauf daß der Entſchluß Oe
ſterreichs, Rußland unter keiner Bedingung die Schutzmacht der Donaufürſtenthü
mer ſein zu laſſen, unerſchütterlich feſtſteht.

Eine im Pariſer „Moniteur““ vom 14. publicirte Depeſche aus
Wien vom 10. d. ſagt, daß man, um mit den Oeſterr. Truppen in
die Fürſtenthümer einzurücken, nur noch die Antwort auf die durch
Oberſt Kaliſch gemachten Mittheilungen abwarte, der, wie man weiß,
zu einer Conferenz mit den Befehlshabern der alliirten Armee abge

gangen iſt. i 4Die Pforte hat im Sinne, eine wichtige Finanzmaßregel zu tref
fen ſie wird nämlich die Moſcheengüter für ſich einziehen und den
Moſcheen eben nur das jährlich zahlen was zur Erhaltung der Ge
bäude und der Geiſtlichkeit nöthig iſt. Zwei Drittel des Grundbeſitzes
in der Türkei ſind ſo beſchaffen, daß ſie nach dem Ableben des Be
ſitzers, wenn er kinderlos ſtirbt, der Moſchee zufallen, d. h. ſie ſind
Wakufgründe, zum Unterſchiede von den Mülkgründen, die teſtamen
tariſch vermacht werden können. Die Pforte dringt nun auf Um
wandlung aller Wakufs in Mülk, und wird durch dieſe im öffentli
chen Jntereſſe ſehr erwünſchte Maßregel bedeutende Summen gewin-
nen. Sie hat dieſelben auch vonnöthen, denn obſchon über den Ver
lauf der das Anlehen betreffenden Unterhandlungen in Paris und Lon
don günſtige Nachrichten eingetroffen ſind (nach Mittheilungen aus
London iſt daſſelbe bereits dort abgeſchloſſen) und der Bey von Tunis
auf Rechnung ſeines Tributs 42 Millionen Franken Piaſter) vor
geſtreckt hat, ſo iſt doch die Geldverlegenheit ſehr groß.

Kriegsſchauplatz im HOrient.
Fürſt Danilo hat, wie das Abendblatt der Wiener Zeitung

aus Zara d. 6. Aug. meldet, den Montenegriner Philipp Guoz
donovic, welcher einem öſterreichiſchen Unterthan in dem Cattareſer
Dorfe Braic zwei Ziegen geſtohlen hatte, erſchießen laſſen und hiermit
gezeigt, wie er in dieſer Richtung beſtrebt iſt, die Ordnung im Grenz
verkehr mit den Einwohnern der Bocche energiſch aufrecht zu halten.
Jener Bericht deutet übrigens auf die ſchwierige Lage des Fürſten dem
Lande gegenüber hin wo ein großer Theil der Gemüther eine ſtarke
Antipathie gegen den Fürſten nicht mehr verhehlt, ein anderer Theil
aber offen auf Rache wegen der Beleidigungen ſinnt, die von dem
fürſtlichen Gefolge am letzten Pfingſtfeſte zu Podoſtrog gegen Frauen
und Töchter der angeſehenſten Familien von Bielopavlievich verübt
worden ſind. Die ſeitdem flüchtigen Montenegriner unterlaſſen nicht
den Geiſt der Unzufriedenheit zu nähren, wonach im Lande hinreichend
viele Elemente vorhanden ſind, um neue größere Konflikte möglich er
ſcheinen zu laſſen.

Einem Berichte aus Zara, d. 8. Auguſt, entnimmt die „W.3.“
Folgendes: Der Commandant Lefevre der in Antivari eingelaufenen
franzöſiſchen Kriegscorvette Prometheus iſt in Skutari angekommen.
Zu Spuz wurde ein dahin gekommener Montenegriner in Stücke ge
hauen und ſein Kopf unter Freudenſchüſſen nach Skutari getragen.
Es ſcheint, daß man den Unglücklichen diebiſcher Abſicht verdächtig
hielt oder als Hieb kennen wollte. Die nach der Türkei flüchtig ge
wordenen Mitglieder der Familie Boskovich haben den erſten Fami
lien Bielopavitevichs, welche den Kampf gegen den Fürſten Danilo

einer, wie es heißt, gemachten Zuſage entgegen nicht aufge
nommen hatten, Rache geſchworen und dieſe durch Brandlegung an
deren Heuvorräthen zu üben begonnen. Die Bielopavlievichianer zo
gen bewaffnet an die Grenze, um Revanche an den Bewohnern von
Spuz zu nehmen, die jene Boskovich unterſtützt hatten. Es kam am
2. d. Mts. zu einem Scharmützel, bei dem zwei Bielopavlievichianer
auf dem Platze blieben. Vorderhand iſt wieder Ruhe, aber weitere
Rache Unternehmungen und vielleicht ernſtere Verwicklungen dürften
ſchwerlich ausbleiben.

Nachrichten aus Bukareſt vom 9. d. M. zufolge iſt eine Bo
jarendeputation zur Begrüßung Omer Paſchas abgegangen. Die
Wachpoſten ſind gemeinſchaftlich von türkiſchen und wallachiſchen Sol
daten bezogen worden. Zadig Paſcha hat das Stadtcommando
übernommen. Jm Gefolge der Türken ſind mehrere Renegaten und
Flüchtlinge erſchienen, die jedoch muthmaßlich bald wieder von hier
zurückgeſendet werden dürften.

Einer telegr. Depeſche der „Preſſe“ aus Bukareſt vom 10. d.
zufolge, hat Fürſt Gortſchakoff ſein Hauptquartier bereits nach Fok



ſchan verlegt. Der Commandant der hier eingerückten türkiſchen Trup
pen, Halim Paſcha, hat eine Proklamation veröffentlicht, worin die
Aufrechthaltung der Inſtitutionen des Landes zugeſagt, und verſichert
wird, daß Ruhe und Ordnung mit aller Kraft aufrecht erhalten wer
den ſollen. Die Vorpoſten der türkiſchen Hauptarmee ſind bereits bis
an die Jalomizza vorgeſchoben worden. Omer Paſcha ſoll erſt in 2
oder 3 Tagen hier eintreffen. Eine große Anzahl Bojaren iſt ihm
entgegengereiſt.

Man ſchreibt dem „Lloyd““ aus Bukareſt: Der Fürſt Gor-
tſchakoff dirigirt den größten Theil ſeiner Truppen nach Beſſarabien.
Belz und Bender ſind als die Sammelplätze bezeichnet, wo die aus
den Donaufürſtenthümern ziehenden ruſſiſchen Truppen ſich zu concen
triren haben werden.

Ein Schreiben aus Jaſſy berichtet, daß der Rückmarſch der Ruſ
ſen über den Pruth fortdauert. General Oſten-Sacken ſoll Ende Au-
guſt folgen. Die ruſſiſchen Verpflegsmagazine ſind bereits aufgelöſt.
Der Handel hat ſich ſeit dem Bekanntwerden der Nachricht von dem
Abzuge der Ruſſen etwas gehoben doch wagt man noch keine bedeu
tenden Unternehmungen.

Aus Galacz und Jbraila vom 6. Auguſt wird berichtet, daß nicht
nur das Land, ſondern auch die Donau von den Ruſſen geräumt
werden wird. Alle ruſſiſchen Schiffe werden in dem Hafen von Js
mael in Beſſarabien verſammelt und iſt wegen Ueberwinterung der
ſelben daſelbſt Vorkehrung getroffen. Galacz und Jbraila werden bis
Ende Auguſt geräumt ſein. Bis dahin ſoll ſich die ganze ruſſiſche
Armee jenſeits des Sereth befinden. Die Truppen in Galacz und
Jbraila ſind beſtimmt die Flanke der Rückzugslinie zu decken.

Nachrichten aus Varna beſtätigen die großen Schwierigkeiten,
welche jede Offenſive von Seite der Allirten finden würde. Ein leich
tes Typhusfieber graſſirt ſtark unter den Engländern, iſt aber nicht
weiter gefährlich. Die Lebensmittelzufuhren ſind allmälig geordnet,
ſo daß man überreich allen Bedürfniſſen genügen kann. Nur die
Fütterung ſoll vieles zu wünſchen übrig laſſen, und die ſchweren eng
liſchen Pferde ſollen ungeheuer durch die Hitze leiden. Alle auf
dem Marſche ſtehenden für die Moldau beſtimmt geweſenen Verſtär
n gehen jetzt nach Odeſſa wo ein neues Lager geſchlagen wer
den ſoll.

Nach einem über Odeſſa hier eingelangten Berichte vom 6. Au
guſt war der ruſſiſche Vice-Admiral Nachimoff am 4. Auguſt mit ei
nem großen Theile der Flotte von Sebaſtopol ausgelaufen, hatte eine
Kreuzung in der Umgebung Sebaſtopols vorgenommen und kehrte ſo
dann in den Hafen wieder zurück, ohne ein feindliches Schiff wahr
genommen zu haben. Ein Aviſodampfer hat die Nachricht von dieſer
Expedition nach Odeſſa gebracht, und traf während der Fahrt eben
falls kein feindliches Schiff.

Jn Bosnien ſind auf Befehl des Sultans alle chriſtlichen Ge
meinden konſkribirt worden welche keine Kirche beſitzen und für die
die Erbauung einer ſolchen als nothwendig erſcheint. Der Pari-
ſer „Moniteur“ hatte vor einigen Tagen berichtet, daß der Sultan die
Erlaubniß zur Errichtung einer lateiniſchen Kirche zu Beit Dſchala
gegeben hat. Folgendes iſt demſelben Blatte zufolge der großherrliche
Zerman an den General Gouverneur von Jeruſalem, Jakub Paſcha,
den Kadi und die Mitglieder des Medſchlis über die zu Beit Dſchala
zu erbauende katholiſche Kirche

„Bei Ankunft dieſes hohen kaiſerlichen Zeichens ſollſt du wiſſen, daß die fran
zöfiſche Geſandtſchaft gebeten hat, daß mein erhabenes Wohlwollen die Errichtung
und den Bau einer zum ſpeziellen Gebrauch der Lateiner beſtimmten Kirche zu
Beit Dſchala bei Jeruſalem zu bewilligen geruhe, Die innige, ſo mächtig begrün
dete Freundſchaft, die zwiſchen der hohen Pforte und dem franzöſiſchen Kaiſerthum
veſteht, macht es uns zur Pflicht, ſolchen Bitten zu willfahren. Wir haben daher
für die Errichtung und den Bau der erwähnten Kirche unſre Genehmigung ertheilt.
Nachdem unſre kaiſerlichen Befehle, von Wohlwollen erfüllt, notifizirt worden, hat
unſer kaiſerlicher Divan dieſen Ferman erlaſſen und ausgefertigt, der reſpektirt
werden ſoll. Sobald du wiſſen wirſt, daß die Kirche in erwähntem Dorf auf
einem durch dich gewählten und bezeichneten Terrain erbaut werden ſoll, wirſt du
demgemäß handeln. Hüte dich irgend etwas dem Widerſtrebendes zu thun. Wiſſe
es wohl und miß dieſem erhabenen Zeichen Glauben bei.“

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Ueber die Beſetzung der Alands Jnſel durch franzöſiſche Truppen

wird den „Hamb. Nachr.“ Folgendes mitgetheilt
Sonntag den 6. gingen die erſten Schiffe mit Truppen von Ledſund nach Bo

marſund hinauf, Abends ging das Admiralſchiff „L'Jnflexible““ mit dem General
am Bord auch hinauf, am Montage waren alle Truppen auf größtentheils Dampf
ſchiffen hinauf. Dienstag Morgens um 3 Uhr begann die Landung vermittelſt
Barkaſſen (die großen Böte) und es wurden 3000 Mann gelandet; dieſe wurden

von zwei maskirten ruſſiſchen Batterieen aufänglich beſchoſſen, indeß ohne Erfolg
und die Ruſſen zogen ſich darauf in ihre Forts jurück; die Kanonen, vier oder ſechs
Stück, fielen den Franzoſen in die Hände Die beiden ruſſiſchen Forts ſind zuſam
men mit ſechszig bis achtzig Kanonen montirt, und das eine Fort ſoll ziemlich gut
und ſtark befeſtigt ſein, man meint aber, daß die Franzoſen beide in den nächſten
Tagen mit Sturm nehmen ſollen. Die Landung würde von dem franzöſiſchen Ge
neral geleitet in Anweſenheit von den beiden Admiralen. Die Truppen müſſen
alles thun, indem die Schiffe ihres Tiefganges wegen nicht nahe genug heran
kommen können. Bei der Landung waren die Franzoſen kaum zu halten, ein jeder
wollte mit, und mit Geſang und Hurrah gingen ſie darauf. Sonſt nichts von Be
deutung, es heißt hier unter den Offithieren, daß, wenn ſie hier fertig ſind, ſie nach
Helfingfors ſollen. Die Einwohner von Bomarſund erzählen daß 1800 bis 2000
Mann Ruſſen hier ſein ſollen.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Stockholm vom 14. Auguſt
meldet Die gelandeten Truppen auf Aland haben ſeit dem 11. d.
Batterieen aufgeworfen und Bomarſund cernirt. Den 12. hatten
die Ruſſen mit Scharſſchützen einen Ausfall gemacht, ſind aber zurück
geworfen worden. Man glaubt, daß heute das Bombardement be
ginnen ſollte.

Amerika.
New York, d. 28. Juli. Man erzählte ſich hier, daß außer

dem amerikaniſch ruſſiſchen Neutralitätsvertrag ein anderer abgeſchloſ
ſen worden ſei, durch welchen Rußland die Jnſel Sitka an der Weſt
küſte von Nordamerika an die Vereinigten Staaten abtritt.

Wie die „Pr. C.“ durch Briefe aus Waſhington vom 23. Juli
erfährt wird in dem Vertrage, welcher am Tage vorher zwiſchen
dem kaiſerlich ruſſiſchen Geſchäftsträger daſelbſt, Herrn von
Stöckl und dem Staatsſecretair der Vereinigten Staaten, Herrn
Marcy, abgeſchloſſen worden iſt, von den contrahirenden Theilen,
Rußland und den Vereinigten Staaten erklärt, daß ſie für die Zu
kunft die folgenden beiden Grundſätze des See- Rechts anerkennen wol
len: 1) Feindliche Waare auf neutralem Schiffe iſt frei; 2) neutra
les Gut auf Feindesſchiff unterliegt nicht der Confiscation. Die Ar
tikel der Kriegs Contrebande bleiben in beiden Fällen ausgeſchloſſen.
Die contrahirenden Theile verpflichten ſich, im Wege fernerer Ver
einbarungen dem Vertrage die möglichſte Ausdehnung zu verſchaffen,
und die übrigen Seemächte werden eingeladen, dieſen Prinzipien bei
zutreten. Man war in Waſhington überzeugt, daß die ſofortige Ra
tificirung des Vertrages, welcher ſchon in den nächſten Tagen dem
Senate zu dieſem Behufe vorgelegt werden ſollte, keinem Zweifel
unterliege. Zunächſt wollen die Contrahenten ſich dann damit be
ſchäftigen, definitiv feſtzuſtellen, was als Kriegs Contrebande zu be
trachten und auf welche Weiſe das Unterſuchungsrecht auszuüben ſei.
Eine bedeutende Anzahl politiſcher Notabilitäten der nordamerikani
ſchen Union will das Durchſuchungsrecht gänzlich aufgehoben wiſſen,
namentlich hat ſich Herr Maſon Präſident des Comité's der aus
wärtigen Angelegenheiten im Senat bereits wiederholentlich in dieſem
Sinne geäußert.

Vermiſchtes.
Der „Ruſſ. Jnvalide erzählt einige beim Uebergange des

Heeres über die Donau vorgekommene Bravouren der Ruſſen, die
als wahre Münchhauſiaden gelten können. So wird u. A. erzählt

Ein Soldat von dem Corps des Generals Uſchakoff ward von einer Kugel
im Leibe getroffen. Da er ſich ſchnell überzeugte, daß die Kugel nicht tief ge
drungen ſein konnte, riß er ſeine Uniform auf, nahm die Kugel ſelbſt aus
der Wunde heraus, lud ſie in ſein Gewehr und ſchoß ſie auf den
Feind ab, indem er ſagte: „Ei du Närrin, mach daß du zurück kommſt!“ Jn
demſelben Treffen erhielt der Fähndrich Protopopoff eine Kugel, welche unter dem
linken Auge eindrang und hinten am Halſe wieder herauskam. Er wandte ſich
raſch zu ſeinen Gefährten, welche ihm zu Hülfe eilten, und ſagte „„Beglückwünſcht
mich Jhr Herren das iſt eine Wunde à la Kutuſoff.

Jm Monat Mai dieſes Jahres betrug die Geſammt Ein
wanderung in die Vereinigten Staaten von Nordamerika 54,078,
worunter 32,599 Deutſche ſich befanden.

Vorſchußverein.
Alle, welche ſich für Errichtung eines Vorſchußvereins für Halle

intereſſiren, werden eingeladen, ſich Freitag den 18. d. Abends 8 Uhr
im Kühlen Brunnen einzufinden. Schadeberg.

S Lotterie.Bei der am 15. d. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 110. Kgl. KlaſſenLot
terie fiel 1 Hauptgewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 40,602; 2 Gewinne zu 1000
Thlr. fielen auf Nr. 24,519 und 40,743; 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 60,538.
55 631 und 81,651; 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 35,078 und 71,684
5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 14,330. 16,377. 64,399. 66,334 und 67,531.

S è IVGSS.S.;GGCCCch
ekauntm a gVerſicherung der Erndten in Schennen und Schobern,

ſo wie des Viehs, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver

(Geſuch.) Ein Mäbchen, welches ſchon
längere Zeit in einem Materialgeſchäft ſervirte,

un gen.

auch in häuslichen Arbeiten ſowie im Nä i iſowie im Näpen tretene Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Coloniag gegen feſte, mäßige
und Plätten geſchickt iſt, ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen zum 1. September eine Stelle. Prämie. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung

Offerten werden mit L. I. poste restante der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.
a Suhn franco erbeten. Eisleben, im Juli 1854. J. Reiche Agent der Colonia,

groe gelernt hat und das Molkenweſen
verſer arg keine Arbeit ſcheut, ſucht ſofort
vferhe veetherer eine Stelle. Gefällige
Expedition dieſer Zeitung Stückrath in der

Eine ſtarke neumelkende Kuh mit dem Kal-
be verkauft Franke in Großkugel

Einen tüchtigen Feldverwalter und eine er
fahrene Wirthſchafterin ſucht zum 1. Oetober
a. C. das Rittergut Droyßig bei Zeitz

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt ſtets Bruch
bandagen, Geradehalter u. Fußmaſchinen nach
der neueſten Art. Großer Sandberg Nr. 246.

Acht Klaſtern tannene Böttcherſcheite ver
kauft, à Klafter 101/ der Böttchermeiſter

Louis Hänßgen in r tZum 1. October d. J. ndet eine perfecte
Köchin einen guten Dienſt auf dem Schloſſe
Mansfeld bei Eisleben.
ESalzbutter à W 7 empfiehlt

G. L. Helm.



Die neuen Coupons zu den S taats Schuld Scheinen beſorgtgegen eine billige Vergütung chuld.Scheinen beſorgt
I. Lehmann.

Orientalisches Enthaarungsmittel,
in Flacon à 25 überall da anzuwenden, wo überflüſſiges Haar die Entfernung deſſelben
wünſchenswerth macht. Der Bart, eine der größten Zierden des Mannes, dient dem ſchö
nen Geſchlecht zur Verunzierung, und kann von demſelben ein Mittel zur Erreichung
obigen Zweckes nur mit Beifall begrüßt werden. Zur Beſeitigung des oftmals zu tief gewach
ſenen Scheitelhaares giebt es kein ſichereres Mittel. Die Anwendung geſchieht durch einfaches
Ueberſtreichen der zu enthaarenden Stellen mit dieſer Composition, ohne jede Beläſtigung oder
Nachtheil für die Haut. Für den ſchon nach 10 bis 15 Minuten ſichtbar werdenden Erfolg
arantirt die Fabrik und verpflichtet ſich zur Rückzahlung des Betrags im Nichtwirkungsfalle.
ie Niederlage in MallIe iſt bei Herrn J. Kennenpfennegy-

Aus der Fabrik von Ferd. Rothe in Berlin, Blurnenſtraße Nr. 78.

Von ſchönen reifen Ananas Früch
ten, darunter auch einige Pracht
Exemplare, empfing die erſte Sen
dung ich empfehle davon zu billigen Preiſen.

Julius Riſffert.
Preßhefe

in vorzüglicher Qualité und ſtets friſch empfiehlt
F. A. Perſchmannm,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.
Markt Nr. 822.

Funkens Garten.
Heute Donnerstag Abends 7 Uhr

Concert bei Gartenbeleuchtung.
Zur Aufführung kommt: „Muſikaliſche

RNundſchau“, großes Potpourri mit Schluß
decoration von Brillantfeuerwerk.

F. Tittmann, Muſikdirector.
Meine zweite Sendung neue engliſche g

Voll- Heringe
traf ſoeben ein, offerire ſolche in Tonnen und Schocken ſowie einzeln zu ſoliden Preiſen.

Bremer Matjes- Heringe in feinſter Qualität empfehle in Tonnen
und Schocken billigſt einzeln à Stück 6 S u. 1

Aecht holländiſche Heringe, Stie und 2
Auf's Feinſte marinirte Heringe mit neuen einge

machten Früchten, à Stück Sgr. empfehle beſtens.

HerZur Einweihung
meines neu erbauten Gaſthofes zum „Deſſauer-Hof“ ladet Sonntag den 20. Auguſt
zum Wall alle Freunde und Bekannte ergebenſt ein

Gröbzig, den 13. Auguſt 1854.

Montag den 21. Auguſt großes Concert ausgeführt vom Muſikcorps des Herrn
Stadtmuſikus Manſz, unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Muſiker der Herzogl. Kapelle
zu Deſſau. Anfang A Uhr. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie prompte Be
dienung wird Sorge tragen die Obige.

t

Wittwe Naumann.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 15. Auguſt

3f- Brief. Geld. v 3f Brief. GeldAmtlich. Jerl.e Anh. Prior. Toni Stargard Poſen 3 s
FondsCourſe. f. Brief. Geld. e e d 104 her Prioritäts 4 Zreiw. Anl. o. Prioritäts- 4 l101 Thüringerr Frnr 9850 e 96 do. do. II. Em. a 100 do. Priorit.Obl. 4 99t.Anl. von 1850 t des Brl.Ptsd.Magd. h Wilh. Bahn Co
do. don 1852 e do. Hrlorit-Obl. el Oderberghe e leStaatsSchuldſch. 3 84 83 do. do. Iit. D. a 95

Prämienſcheine der Berlin Stettiner c 88 Nichtamtlich.Seehandl. marie W do. Priorit.-Obl. u. ausländ.
i w Brsl.Schw.Frb. 119 118 Eiſenb. StammSchuldverſchreib. 572 567 öln Mindener zu Actien u. Quit
Brl. Stadt Obl. a 97 z do. Priorit.-Obl. a 99 tungsbogen.
do. do. 2 S do. do. am. 5 101 Amſterd. Rotterd. 68d r n e S Cöthen Vernburg e ZOſtpreußiſche do. 3 91 do. III. Emission 4 87 87 fur g.Pommerſche do. 3 97 DüſſeldorfElberf. Frankfurt Hanau z 2ſenſch do. 4 100 Priutats Eracau Oberſchl. 4Rohr v do. 92 z Pliecitits 4 87 Kiel Altona Sr re T 2 do. Prioritäts h h TSchleſiſche do. 3 ß J Magdeb e Halberſt S geh Florenz u i

Weſtpreußiſche do. Magdeb. -Wittenb. 38 32 M. t ge r l
K. u. N. Rentenb. a do. Prioritäts- Miec b udwigsh. 4.95 mPommerſche do t ber et hart erw.Se nis do. 327 do. Prioritäts- di ars e nßreußiſche do. 22 do. Conv. Prior. 91 Zarskoje Selo
San e v do. Pr. U Serieſg s pro Stück f. eSächſiſche 4 a do. V Serie 100Schleſiſche do. 4 W Ausl, rPr. B. Antheilſch. 112 111 Oberſchl. Lit- A. d atte Priori

n 13 13 do. Lit. B. e ten Jndere Goldmün do. Prior. Lit. A. za Amſterd. Rotterd. a.zen à 5. l 7 do. d in i CracauDOberſchl.z 3 /2 79 Nördb (For W 5 99Eiſenb.Actien. do. do. Lt. P. 895 825 WeAachen Düſſeldorf. 82 81 do. do. t. B. z 78 78 oft 54do. Prioritäts 4 86 85 Prinz Wilh. (Stee d S Sorenſelt 88Aachen Maſtricht J le Vohwinkel) 27 u euſe
do. Prioritäts 4 86 Rheiniſche. h K.B.B. Actien 4Berg. Märkiſche Fuler z J n 83do. Prioritäts 5 S d. Pribrit. Sd. wer Serie5 97 do v. Staat gar. z Ausl. Fonds.

Berl. -Anh. Lit. A. Ruhrort Er. Gld. 3 80 79 Weimarſche Bank 4 96
und B. e Ruhrort Priorit. a Braunſchw. Bank 4 108

Aachen Maſtrichter 52 à 52 gem. Bergiſch Märkiſche 65 à 65 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u.
B. 127 à gem. Berlin Potsdam Magdeburger 94 a 94 gem. Berlin Stettiner 139 à 140 gem.
Cöln Minden 119, à 120 gem. Magdeburg Halberſtadt 185 à 187 gem. Oberſchl. Lit. A. 205 à 208
gem. Oberſchl. Lit. B. 173 175 gem. Rheiniſche 72 A 73 gem. Thüringer 1019, à 103 gem. Wil
helmsbahn (CoſelOderberg) 197 à 199 gem. LudwigshafenBexb. 122 121 à 123 gem. Mecklen
vurger 415,, à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 45 4497, à 45 gem. Weimarſche Bank 97 à z gem.

Nachdem die Courſe und Eiſenbahn Actien anfangs gewichen gingen dieſelben wieder höher und blieben

Sternſchießen in Holleben
Sonntag den 20. Auguſt, wozu freundlichſt
einladet der Gaſtwirth Saft.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 74 81 Gerſte 34 37Roggen 56 60 Hafer 28 30Karktoffelſpiritus die 14,400 Tralles 43
Nordhauſen den 12. Auguſt.

Weizen 3 bis 3 15Roggen 2 6 2 20Gerſte 2 e 2 2 12Hafer 19212 1 16Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 15. Auguſt.
Weizen loco 72 84

Roggen loco 58--63 von der Bahn neuer 86pfd.
60 pr. 82pfd. bz., do. neuer 84pfd. 60 pr. 82pfd.
bz., Auguſt 55-—-56 bz., Aug. Sept. 52——53 bz.,
Sept. Set. 50-50 bz. Oct. Nov. 47—-46 b.
Frühjahr 45——-44 b.

Gerſte, große 45-48 kleine 35—40
Hafer 32—37
Erbſen 62—68
Rüböl loco 13 Br. 13 G., Auguſt 13 r.12 G., Aug. Sept. 129 Br., 12 ſt er r

Oct. Nov. u. Nov. Dec. 12 bz. u. G., 12 Br.
Leinöl loco 15 Br., Lieferung 14 Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 à bz., Aug. 30
bz. u. G., 31 Br., Aug. Sept. 2859, bz., 29 Br.,

28 G., Sept. Oct. 26 à 26 bz., 26 Br. 26
G., Oct. Nov. 23 bz., 24 Bri, 23 G., Nov. Dec.
23 bz. u. Br., 22 G., April Mai 23 à 23 à
22 bz. u. G., 23 Br. mWeizen behauptet. Roggen loco billiger angeboten,
Termine behauptet. Rüböl ſtilles Geſchäft. Spiritus
feſtere Stimmung bei wenig veränderten Preiſen.

Breslau, d. 15. Aug. Weizen, weißer 87—104
gelber 87 103 Roggen 73——81 Gerſte 46

Hafer 3346
Stettin, d. 15. Aug. Weizen 80 à 95 gefordert,

ohne Geſchäft. Roggen loco 53 à 62 gefordert, Au
guſt 53 bz. u. Br., 52 G., Aug. Sept. 51 à 51

bz. u. G., Sept. Oct. 50 bz. u. Br., Frühj. 43
Br. Spiritus loco ohne Faß 11 pCt. Br., Aug.11 pCt. Br. Sept. Oct. 14 pCt. bz., 13i, Br.,

Vubi, 15 pCt. bz. Rüböl loco 122 Br. S
ct. 12 bz., Oct. Nov. 12 Br., 12 G.
London d. 14. Aug. Für Weizen war es im De

tailgeſchäft 2 Schillinge billiger; Frühjahrskorn war
ebenfalls 2 Schillinge billiger zu haben.

alle
am 15. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 16. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Auguſt am alten Pegel 3 Zoll unter 6,

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht,
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

e ſwa Gerg a dieſe Walter, Coaks und
e aSr. a er n. Dreeden. Andre rn e
iederwärts, d. 14. Aug. F. Weni eu, vBreitenhagen n. Nuſt Magdeburg e Deren

Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg Den 15.
Auguſt. L. Weſtphal, Kalkſteine, v. Salzmünde nach
Rothenſee. F. Held, desgl. G. Herzog, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 15. Auguſt 1854.

Waſſerſtand der Saale bei

meiſtens bis zum Schluß der Börſe geſucht. Preußiſche u. ausländiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 191 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. Auguſt 1854.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 14. Auguſt 1854.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Jn Folge der neuen Bildung der Armendirection nimmt der Magiſtrat an,

daß auch die zur Wochenblattsdeputation gehörigen Bezirksvorſteher aufs Neue ge
wählt werden müſſen. Er beantragt deshalb die Wahl der von der Verſammlung
zu beſtimmenden 2 Bezirksvorſteher. Die Herren Demuth und Weyland wur
den gewählt.

2) Auf den Antrag des Hoſpitals Oekonomen Glaßmann erſucht der Ma
giſtrat die Verſammlung die demſelben bisher bewilligt geweſene Verpflegungszu
lage auch noch auf die Monate Auguſt und Septbr. auszudehnen, da eine weſent
liche Ermäßigung der Lebensmittelpreiſe in nächſter Zeit noch nicht zu hoffen ſei.
Bei den fich nun doch merklich mindernden Brot und Gemüſepreiſen glaubt die
Verſammlung in ihrer Majorität einen höhern Zuſchuß als 6 Pf. pro Tag über
den kontraktmäßigen Preis für Hoſpitaliten und Kranke nicht mehr bewilligen zu
können. Sie genehmigt daher nur einen ſolchen für die Monate Auguſt und
September vorzugsweiſe mit in Anerkennung der guten Pflichterfüllung des c.
Glaßmann.

3) Der Entreprenneur der Straßenerleuchtung hatte dafür eine Entſchädigung
beanſprucht, daß innerhalb ſeiner Contractszeit die Erleuchtungsperiode um
Monat ausgedehnt, und ihm dadurch ein nicht vorhergeſehener Mehraufwand er
wachſen ſei; der Magiſtrat hatte dieſen Anſpruch aber zurückgewieſen, weil nach
dem EntrepriſeContracte ein ſolcher nicht erhoben werden kann, obwohl er die
Billigkeit einer Entſchädigung nicht verkannte. Auf das erneuerte Geſuch des En
treprenneurs und auf den von demſelben geführten Nachweis des Mehraufwands
legt nun der Magiſtrat die Verhandlungen mit dem Antrage vor, in Rückſicht auf
die Billigkeit des Anſpruchs dem Entreprenneur eine Entſchädigung von 40 Thlr.
zu bewilligen. Die Verſammlung war einverſtanden und genehmigt die Veraus

abung.2 e Durch die Bewilligung eines erhöhten Verpflegungsſatzes für die Polizei

gefangenen und durch eine ſehr anſehnliche Vermehrung der Letztern iſt es gekom
men daß der desfallſige Etatsſatz bereits um 33 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. überſchrit
ten iſt, weshalb der Magiſtrat eine Erhöhung deſſelben um 100 Thlr. beantragt.
Vorbehaltlich der künftigen Rechnungslegung werden die beantragten 100 Thlr.
bewilligt.6) Der Magiſtrat theilt nachrichtlich ein Erkenntniß mit, wonach der unehe

liche Vater eines von der Armendirection zu erhalten geweſenen Kindes verurtheilt
iſt, die aufgewendeten Verpflegungskoſten zu erſtatten. Die Verſammlung nahm
hiervon Kenntniß

7) Der Magiſtrat beabſichtigt das der Stadt von der Wittwe Brandt zu
Prieſter zur Verwendung der Zinſen für Arme vermachte Legat von 1000 Thlr. in
Aprozentigen Staatsanleihe Obligationen anzulegen da dieſelben keiner Zinsherab
ſetzung unterliegen auch bei der Auslooſung wegen ihres jetzigen niedrigen Cour
ſes mehr Gewinn geben als 4 procentige. Er beantragt, dieſem Beſchluſſe bei
zuſtimmen. Die Verſammlung glaubt bei dem verhältnißmäßig beſſern Zins tra
genden Courſe der 4 Staatspapiere, bei der wenigen Ausſicht auf Zinsher
abſetzung und bei der noch geringern Ausſicht guf Auslooſung, namentlich der
4 Anleihe von 1854, welche ohnehin der billigſte iſt, ſich doch für Belegung
in ſolchen Papieren ausſprechen zu müſſen.

8) Wegen Lieferung beſſerer Pappkaſten für das Einwohner Melde Amt hat
der Magiſtrat ein neues SubmiſſionsVerfahren eingeleitet, und indem er die des
fallfigen Offerten überſendet, beantragt er, dem Buchbindermeiſter Müller für die
Forderung von 82 Thlr. den Zuſchlag zu ertheilen. Die Verſammlung iſt hier
mit einverſtanden.

9) Zur Anſchaffung neuer Laternen für die Straßenerleuchtung ſind im Etat
230 Thlr. ausgeſetzt. Da die noch vorhandenen kleinen 3 eckigen Laternen immer
ſchlechter werden ſo hält der Magiſtrat die Beſchaffung neuer CylinderLaternen
für nothwendig und nach dem Gutachten des Stadtbaumeiſters die Anfertigung
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gußeiſerner, nach Magßgabe der von Berlin erhaltenen Probelaterne, für zweck
mäßig, da dieſelben auch für die Gasbeleuchtung einzurichten ſind. Der Preis der
ſelben iſt incl. aller Koſten für das Anbringen zu 10 Thlr. pro Stück veranſchlagt,
und beantragt der Magiſtrat die Auſchaffung von 20 Stück ſolcher Laternen zu ge
nehmigen. Die Verſammlung bewilligt die Verwendung von 200 Thlr. zur Be
ſchaffung ſolcher 20 Stück Laternen, jedoch ſoll dabei die Glaſer und Schloſſer
Arbeit durch Submiſſfion ausgegeben, und die MuſterLaterne zuvor der Bau Com
miſſion mit vorgelegt werden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekocnmene Fremde vem 15. bis 16 Auguſt.

Keonpriaa: Die Hrru. Kaufl. Möllmann a. Hildesheim Gooß a. Berlin.
Mad. Göhren m. Fam. u. Mad. Brandt a. Berlin. Hr. Präſident v Hecla
m. Frau a. Eiſenach. Hr. Lehrer Dr. Steinberg a. Münſter. Hr. Rentier

I e a. Münſter.ad Aünieh: Hr. Partik. Burroj a. Magdeburg. Die Hrrn, Kaufl.ſchalk. g. Orſoy, Steinweg a. Lüdenſcheidt. s v ſ. Gon
Goldner Ring Hr. Paſtor Schulze a. Berlin. Hr. Uhrmacher Schulze a

Bitterfeld. Fräul. Klingling a. Frankfurt a M. Hr. Müllerm. Goßmann u.
Hr. Privat. Schulze a. Hüben. Hr. Gutsbeſ. Broizem u. Hr. Rent. Moli
S Schweden. Die Hrru. Kauffl. Grunau a. Lauterbach, Reimann a.

erlin.
Eaglisgher Forſ: Hr. Rent-Amtm. Müller m. Fam. u. Fräul. Klitſch a,r e Die C Kaufl. a. Cottbus, Schütz a. e

r. Oekon. Volkmar a. werin. r. Med.Rath v. Behr a.Hr. Cand. med. Lübs a. Brünn. b ſr 2 Brand envnrs
Goldner Höwe Hr. Muſiklehrer Harweck a. Zörbig. Hr. Kaufm. Schwabe

a. Markbreit. Hr. Geſchäftsreiſ. Otto a. Sandersleben. Hr.
Heine a. Freiburg. Hr. Oekon. Beekmann a. Merſeburg. t

Stande Hamburg Frau Hauptm. Baronin v. Ginſel a. Nürnberg: Hr.
n rer u Hr. h Richter m Gem. a. Frankfurta/ O. ie Hrru. Kaufl. Uhlig m. Gem. u. Cohn a. Nordc a. Düſſeldorf, Reinhardt a. Poſen. hauſen Examer

oildne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Kott a. Berlin Frinek a. Daubitz.Die Hrrn. Kaufl. Ley a. Förſten, Lehſer a. Brotterode. Die Hrrn. Detot
Eiske a. Wolmirſtedt, Kaufmann a. Reinsdorf, Wittfein a. Gotha. Fräul.
Gensler a. Schwerin. Hr. Gutsbeſ. Jänike a. Cöſten. Frl. Ziehn a. Gotha.
Schüler Gurtz a. Fürſtenſtein in Schleſien.

Magdeburger anno Hr. General Major g. O. v. Göbel m. Gem.
4 e u a. a Hr. Rent. v. Gleitz m. Diener a. Wismar. Hr.utsbeſ. Schwartz a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Neumnennt a Fzſe a. Jüterbogk. an Hamßurs-

nhüringer BRanuhort Hie Hrru. Kaufl. Ohmicka a. Berlin Reichenhaia. Jeßnitz. Hr. Dr. phil. Prückner a. Neuhauſen. Hr. Maler gen
Düſſeldorf. Hr. Pred. Palmié a. Stettin. Hr. JuſtizRath Zembſch g. Po
ſen. Hr. Rent. Liebrecht m. Frau a. Jena.

Hötel Garnü: Hr. Conſervatoriſt Lasberg u, Hr. Stud. theol. Haaſe a. Leip
z Hr. Mühlenbeſ. Liederitz m. Fam. a. Jefnitz. Hr. Kaufm. Düll g.

eipzig.

S Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Auguſt. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmiſtel.

Luftdruck 333,44 Par. L. 333,13 Par. L. 35726 Paar D. 335767 Par T.
Dunſtdruch 5,62 Par. 5,39 Par. 09 Par. T. 5,57 Par
Rel. Feuchtigkeit 85 pr. 54 pCt. 85 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 14, G. R. 19,5 G. Rm. 12,8 G. R. 15,5 G. R

Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende bei der Königl. General- Kom
miſſion zu Merſeburg anhängigen, dem un
terzeichneten Kommiſſarius zur Leitung über
tragenen Sachen:

A. Gemeinheitstheilungen:
d Specialſeparation der Feldmark Deut

leben,
2) die Specialſeparation der Feldmark Let

tewitz,
3) die Aufhebung des fiskaliſchen Hulungs-

treffend die der herzoglich AnhaltDeſſau
Cöthenſchen Domaine Hohnsdorf, von ver der das Gymnaſium bis Prima beſuchte, dann
ſchiedenen Grundbeſitzern zu Löbejün, Wies die Rübenzuckerfabrikation erlernte und mit den
kau, Cößeln, Oberplötz, Unterplötz, Schlet
tau, Dalena, Naundorf, Trebitz Kalten als Qualification zum Siedemeiſter verſehen
mark, Lettewitz, Eismannsdorf, Raunitz, iſt, befindet ſich gegenwärtig ohne Stellung und
HohenEdlau, Gimritz, Pfriemsdorf, Pra wünſcht bei den beſcheidenſten Anſprüchen eine
nitz, Sennewitz, Jnwenden, Harsdorf, Gött
jau, Obermaſchwitz, Gerbitz, Oppin, Dornitz,

Zörbig e Fahren
irchEdlau, Kroſigk, Lehndorff und Mer- bei jbis zu entrichtenden Hraſtationen, bei großer Neigung zum Handelsſtande, würde

Ein gebildeter junger Mann von 23 Jahren,

beſten Zeugniſſen über ſeine Führung ſowohl

ſeinen Fähigkeiten angemeſſene anderweite Be
ſchäftigung.

Nicht unbekannt mit der Buchführung und

er eben ſo gern auf einem Comtoir oder ine ots auf einem Grundſtücke des Tobias werden in Gemäßheit des F. 12 des Ausfüh-
Neugebohren zu Wettin in der Dö-
nitz-Mark,

4) die Ablöſung der Hutung der Domaine
Giebichenſtein auf den Grundſtücken des
Ritterguts Morl und des Koſſathen Ertel
in der Frantziger Mark.

B. Ablöſungen:
1) die Ablöſungsſache von Kroſigk, betref

fend die von mehreren Grundbeſitzern zu
Kroſigk, Kaltenmaärk und Wieskau an das
Rittergut Kroſigk zu entrichtenden Präſta
tionen und zu leiſtenden Dienſte

2) die Ablöſungsſache von Brachſtedt be
treffend die von verſchiedenen Grundbeſitzern
zu Brachſtedt, Kütten, Löbnitz, Wurp,
Plößnitz, Jnwenden und Frößnitz dem Rit
tergute Brachſtedt zu leiſtenden Dienſte,
Natural und Geldpräſtationen,

3) die Ablöſungsſache von Neubeeſen, be
treffend die von der Königlichen Domaine
Neubeeſen an deren Zehntſchnitter und Ka
belleute zu Beeſenlaublingen zu zahlenden
Zehntſchnittrenten und die von einigen der
Berechtigten an die genannte Domaine zu
entrichtenden Abgaben,

4) die Ablöſungsſache von Hohnsdorf, be

rungsgeſetzes vom 7. Juni 1821, des 25
der Verordnung vom 30. Juni 1834 und des

109 des Ablöſungs Geſetzes vom 2. März
1850 zur Ermittelung unbekannter Intereſſen
ten und Feſtſtellung der Legitimation hiermit

denjenigen welche dabei ein Jntereſſe haben,

auf
den 28. October c. Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt, Märker-
ſtraße Nr. 453, anſtehenden Termine zu mel-
den, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung
ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen ſich gel
ten laſſen müſſen und mit keinen Einwendun

gen weiter gehört werden können.
Halle, den 15. Auguſt 1854.

Der Königliche Regierungs Aſſeſſor und
Special Kommiſſarius

gez. Ehrenberg.
E. Alle außergerichtliche Aufſätze, Brie

fe, Cöntracte, Geſuche, Reklamatio-
nen, Veſchwerden c. werden angefertigt
von L. Vooch Trödel Nr. 770.

öffentlich bekannt gemacht und wird es allen

bis jetzt aber noch nicht zugezogen ſein
ſollten überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis zu dem

einem beliebigen Fabrikgeſchäft eintreten und
ſich durch die in ſeinen früheren Stellungen
geſammelten techniſchen Erfahrungen gewiß recht
nützlich machen können.
Jede nähere Auskunft ſind die Unterzeichne
ten zu ertheilen gern bereit.

Halle a/S. Auguſt 1854.
Gebr. Jentzſch, Nr. 899.

W Ein Mann in den mittleren Jah
ren, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht
die Stelle eines Aufſeher oder Hausver-
walter anzunehmen, ſei es in einer Fabrik
oder in einem Handelsgeſchäft; worüber das
ſanken 770 in der oberen Etage zu er
fragen iſt

Zu der Peſter gehen Buchhandlung in
Halle iſt zu haben
Drei Tage in München.
Ein getreuer Führer durch die Stadt und de
ren Umgebung Nebſt einem Plane, einer An
ſicht der Stadt und des JnduſtrieAusſtellungs

gebäudes. Preis 4



Frauen Verein für Armen und Krankenpflege.
Jndem wir hiermit anzeigen daß das zum Beſten unſeres Vereins veranſtaltete Concert,

nach Abzug der unumgänglichen Ausgaben einen Rein Ertrag von 94 25 ergeben hat,
können wir es uns nicht verſagen, Allen, welche durch ſo bereite als freundliche Mitwirkung
zu einer ſo weſentlichen Hülfe für uns beitrugen ſo wie den verehrl. Zeitungsredactionen für
die unentgeldliche Aufnahme unſerer Anzeigen und H
Lieferung der Texte, unſern herzlichen Dank auszuſprechen und ihnen die gewiſſenhafte Ver
wendung jener Mittel zu verſichern

rn, Dr. Schwetſchke für koſtenfreie

heute aus unſerm Geſchäft entlaſſen und er
ſuchen wir Jedermann,
Rechnung nichts verabfolgen zu laſſen.

In Sachs Co.
Friſcher Kalk

Der Vorſtand.

und unbewegliche Gegenſtände.
IJn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

die Dagdebarger
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande auf bewegliche

Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile.
Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall

Sonnabend den 19. Auguſt bei Trübe,

Unſer Laufburſche Carl Eckelmann iſt

demſelben für unſere

Heſellſchaſt

eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

ſtändige Auskunft.
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger

Grund-Capital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8.
Reſerven:

CapitalReſerve
Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

März d. J. zum Revidirten Statut auf
euerverſicherungs- Geſellſchaft für das Kechnungsjahr 1853.

„000,000

9t,718 27 6
265,393 17

50,000
r

Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven
Den e e der noch zu vereinnahmenden Prämien

umme der im e 1853 laufend
Prämien-Einnahme: baarVortrag aus dem Jahre 1852

Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende

geweſenen Verſicherungen

230276
629,696 26 4

407,107 14
449/992 29

294,642 169

6

18 3
Zur Annahme von VerſicherungsAnträgen empfehlen ſich:

Verkaufeines Materialwaaren-Geſchäfts.
Jch beabſichtige mein am hieſigen Platze in

der Burgſtraße belegenes Haus, in welchem
ſeit einer langen Reihe von Jahren ein Mate
rialwaaren Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
ſofort zu verkaufen, und kann daſſelbe am 1.
Februar 1855 übernommen werden. Jn Folge
der vorzüglichen Lage iſt es auch zu jeder an
deren GeſchäftsBranuche geeignet. Die Bedin
gungen werden billig ſein, und wäre ich unter
Umſtänden auch zur Verpachtung geneigt.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1854.
Joſeph Kriegner.

Geſuch. Ein prakt. Müller, ledig, der
bei ſeiner Beſchäftigung die Mahlcontrolle und
Expedition zu beſorgen hat das gehende Zeug
beaufſichtigen und verſtehen muß, findet bei
einem Gehalte von 150 bis 250 nebſt freier
Station Condition in einer amerikaniſchen Han
delsmühle. Hierauf Reflektirende wollen ſich
melden bei G. Paetzold in Halle, Fran
ckenſtraße Nr. 2.

dieſelbe beſtens empfehlen
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Hermann Pröpper in Halle a/S.Emanuel geegre in Schkeuditz,

839,973 14 7

T C. Poetzſch in Landsberg bei Halle a/S.
M. Karlſtein in Merſeburg

Ludwig Rummel in Lauchſtedt,
Theodor Hecht in Ober MNöbelingen a See,

Richter sen. in Wettin,
ranz Reinhardt in Zörbig,

gentender Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Etablissement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Schnitt I.

tung empfehle.
Rothenburg a/S., den 7. Auguſt 1854.

Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige
zu machen, daß ich unterm heutigen Tage eine

Materialwaaren- Handlung
auf hieſigem Platze eröffnet habe, und bitte ich, unter Verſicherung ſtreng reellſter und billig
ſter Bedienung, um geneigte Abnahme meiner Artikel. tmerken, daß ich ſtets ein ſehr großes Muſter Lager der neueſten und feinſten franzöſi

ſchen und engliſchen Modewagren bereit halte und zur geneigten Beach

Ferner erlaube ich mir noch zu be

G. P. Bosse.

liſchen ſowie thieriſchen Urſprungs, als:

Eau de Labarragae (Pleckiwasser)
empfiehlt als das ausgezeichnetſte Mittel, aus jedem weißen Stoffe alle Flecke vegetabi-

Obſt, Wein, Kaffee, Tinte, Blut c.,
augenblicklich zu entfernen, ohne nur im Geringſten nachtheilig auf den Stoff zu wirken, in

u. Pfundflaſchen, das Pfund 6. Ngr. incl. Flaſche A. Wetzel in Dresden.
Ferd. Hille in Halle.

Jn der erfergchen Buchh. in
Halle iſt zu haben:

Kleines
kaufmaänniſches Worterbuch.

del, ſo wie im kaufmänniſchen Verkehre über
haupt vorkommenden eigenthümlichen Wörter
und Ausdrücke. Von L. Fort, Lehrer der
Handelswiſſenſchaften zu Leipzig. Preis: 10

Baumwollene Strickgarne
in allen Sorten werden bis zu 1 t herab

zum Fabrikpreis verkauft. Wiederverkäufer er
halten den üblichen Rabatt.
H. A. Lange senior, Leipzigerſtr. Nr. 292.

Kohlen-Fuhrleute erhalten für die näch
ſten 4—6 Wochen Beſchäftigung auf der Salz
münder Ziegelei und bekommen Fuhrlohn pro
Tonne von der Grube „Eintracht“ bei Benn-
ſtedt 21 von den Teutſchenthäler Gru
ben 3 A.

Alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend durch

Oder Erklärung aller im Land und Seehan

Für Leihbibliotheken.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten,

Halle in der eftergchen Buehb.
Ahnungen und Erſcheinungen. No-

vellen (in Hoffmanns Manier) von H.
Bertholdi. 13 Bogen. reis 21

Friſton der Nächer, oder die Felſen
inſel. Von H. Bertholdt. 2 Theile.
20 Bogen. Preis 21Hexengeſchichten. Von L. Bechſtein.
17 Bogen in 8. Preis 24

Neue Engl. Vollheringe
in Tonnen, Schvcken und einzeln em
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die
Heringshandlung von Bollae

Aufs Feinſte marinirte Uene He
ringe und geräuch. Lachsheringe
empfiehlt Boltze.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 4
Kammern nebſt allem Zubehör, iſt den 1. Octo
ber a. c. zu beziehen Glaucha Nr. 1941/42.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Burſche von außerhalb, welcher Luſt
hat die Fleiſcherprofeſſion zu erlernen kann
ſich melden große Klausſtraße Nr. 879.
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